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Die Ziehung der ten Klaſſe 81ſter Königl. Klaſſen Lotterie richtlichen Verfahren hoöört.
wird den 6. Februar d. J. Morgens 8 Uhr im Ziehungs Saal
des Lotteriehauſes ihren Anfang nehmen.

Berlin, den 29. Januar 1840.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 30. Jan. Se. Maj. der König haben dem
Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Wirklichen Geheimen Rath und Ge-
ſandten am Königl. Niederländiſchen Hofe, Grafen Senfft
von Pilſach, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe, und
dem Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Wirklichen Hofrath in der Staats
Kanzlei, Freiheren von Werner, den Stern zum Rothen
Udler- Orden zweiter Klaſſe zu verleihen geruht.

Der General- Major und Kommandeur der 10ten Land-
wehrBrigade, von Drygalski, iſt von Grafenberg hier
angekommen.

Wien, d. 24. Jan. Die orientaliſche Frage iſt in unſern
diplomatiſchen Salons fortwährend der Hauptgegenſtand der
Unterhaltung. Mit geſpannter Erwartung wird dem Ausgange
der in London angeknupften Unterhandlungen entgegengeſehen.
Um ſo mehr allarmirte ein an den zwei letzten Abenden in allen
politiſchen Kreiſen verdreitetes und ziemlich beglaubigtes Ge-
rucht, als habe das engliſche Miniſterium in einem am 13. ſtatt-
gefundenen Kabinets-Rath die Anträge des Herrn von Brun-
now zurückgewieſen. Dieſe Nachricht war uüber Paris ge-
kommen, und trug den Stempel der Echtheit; es ergab ſich je-
doch alsbald daß ſie voreilig ſei, und man überhaupt in Paris
zur Zeit des Abganges der Poſt, welche jene Botſchaft brachte,
noch keine Briefe aus London vom 1sten erhalten haben
konnte.

Furſt Puckler hat nunmehr die Neugierde der zahlreichen
Hippologen und Pferde Liebhaber befriedigt, und vor einer von
ihm geladenen Verſammlung von mehr als 500 Perſonen, unter
welchen ſich auch die Erzherzoge Stephan und Albrecht
befanden, ſeine arabiſchen Pferde produzirt. Der Furſt erſchien
hierbei in orientaliſcher Tracht, und entwickelte große Gewandt-
heit und Ausdauer.

Frankreich.Paris, d. 24. Januar. Es fällt auf, daß man gar nichts
mehr von dem gegen Hrn. Carl Durand eingeleiteten ge-

Halle, Sonnabend den I. Februar
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richt Es hieß fruher, daß Hr. Durand
in ſeinen erſten Verhoöören ſich fur einen geheimen Agenten der
ruſſiſchen Regierung ausgegeben habe; und man will wiſſen,
daß das franzöſiſche Kabinet davon nach St. Petersburg Anzeige
gemacht, und ſich nöthigenfalls bereit erklärt habe, die Unterſu-
chung fallen zu laſſen. Das ruſſiſche Kabinet habe indeß jetzt
geantwortet, daß es ihm, im Gegentheil, ſehr wunſchenswerth
ſein muüſſe, die Unterſuchung mit der größten Oeffentlichkeit fort-
geſetzt zu ſehen indem dieſelbe nichts ergeben koönne, was den
geringſten Schatten auf die Rechtlichkeit werfe, welche der ruſſi
ſchen Politik als Regel diene. Demzufolge erwartet man eine
baldige Wiederaufnahme der gerichtlichen Unterſuchung.

Die offizielle Nachricht von Cabrera's Tode iſt in Bour
ges eingetroffen. Die Familie des Prätendenten Don Kar
los ſoll dadurch in große Beſtürzung verſetzt worden ſein.

Jn einer telegraphiſchen Depeſche, datirt Algier, den
18., Toulon den 21. Jan. berichtet Marſchall Valée dem
Kriegsminiſter: Jn der Provinz Algier iſt nichts vorgefallen.
Seit dem 31. Dec. haben die feindlichen Araber ſich nicht in der
Ebene gezeigt. Die Fahrzeuge von Bona und Oran ſind nicht
eingetroffen.

Großbritannien und Frland.
London, d. 22. Januar. Jm Oberhauſe ging geſtern,

nach Beendigung der ſtehenden Anordnung, eine Bill fur die
Natuxaliſirung des Prinzen Albert durch alle Stufen und
wurde angenommen.

Jn unſern SeeZeughäuſern herrſcht eine außerordentliche
Thätigkeit zu Ausruſtung von Kriegsſchiffen fur eine Expedition
nach China. Man will auch eine Anzahl Schiffe zu Brandern
einrichten, um ſie unter die chineſiſchen Jonken zu bringen.

London, d. 23. Jan. Als die Bewilligung einer Apa-
nage von 50,000 Pfd. fur den Prinzen Albrecht, der Tages-
ordnung gemäß, an die Reihe kam, wuünſchte Herr Goul-
burn, daß dem Hauſe erſt noch einige Dokumente in Bezug
auf dieſe Sache vorgelegt wurden, und Lord J. Ruſſell gab
dieſem Wunſche nach, indem er anzeigte, daß er dem Hauſe am
Freitage die hierauf bezüglichen Mittheilungen machen und dann
am Montag auf die Bewilligung antragen wolle vorläufig be
merkte er nur, daß, als im Jahre 1830 die Civilliſte für König
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Wilhelm IV. auf 110,000 Pfd. feſtgeſtellt worden die Vor
ausſetzung dabei geweſen ſei, daß 60,000 Pfd. hiervon fur die
Ausgaben des Königs und 50,000 für die Königin Adelaide
dienen ſollten, daß man es jedoch nicht fur ſchicklich erachtet
habe, nach den Details der Ausgaben fur die Perſon und den
Hofſtaat Sr. Majeſtät zu forſchen. Herr Goulbuern entgegnete
jedoch, daß der jetzige Fall, wo es ſich um den Gemahl einer
regierenden Königin handle, ein anderer und neuer ſei, und
daß daher die Mittheilung einiger PräcedenzBeiſpiele wohl
angemeſſen wären es komme nicht darauf an, alle Details der
fur den Prinzen Albrecht zu errichtenden Hofhaltung zu kennen,
ſondern nur den Umfang derſelben im Algeminen, damit das
Haus die Billigkeit der von ihm verlangten Bewilligung zu be-
urtheilen im Stande ſei.

Kapitain Driver, der Kapitain des „Greenlaw“, durch
den die Differenzen zwiſchen dem Gouverneur von Mauritius
und mehreren franzöſiſchen Marine- Offizieren veranlaßt worden
ſind iſt jetzt in England angekommen und hat einen Brief an
die „Times“ geſendet, in welchem er ſeinen Antheil an dem
Vorfalle erzaählt. Die Erzählung weicht von dem fruheren eng-
liſchen Berichte im Weſentlichen nicht ab. Kapitain Driver be-
ſteht auf der Behauptung, daß die Beſchimpfung der britiſchen
Flagge am Bord der „Jſere“ abſichtlich in Folge einer von den
franzöſiſchen Offizieren eingegangenen Wette ſtattgefunden habe,
und fugt hinzu, daß die Letzteren, nachdem er ſeine ſchriftliche
Ehren- Erklärung abgegeben, ihr vorher geleiſtetes Verſprechen,
die britiſche Flagge aufziehen und ſalutiren zu wollen nicht ge
halten hätten.

Jn Ober-Kanada iſt eine Adreſſe an die Königin bean-
tragt worden wonach im Falle einer Union alle Verhandlungen
der Legislatur nach Ablauf einiger Jahre in engliſcher Sprache
gehalten werden ſollen. Zugleich verlangen die Ober Kanadier
eine numeriſche Mehrzahl in der geſetzgebenden Verſammlung,
die Verlegung des Regierungsſitzes nach ihrer Provinz und noch
andere Punkte, die in Nieder Kanada gewiß großen Widerſtand
finden wurden. Nach der neueſten Zählung hat Ober Kanada
400,346 Einwohner. Die Mehrzahl bekennt ſich zum Proteſtan-
tismus in verſchiedenen Sekten, doch zählt man auch 43,000
Katholiken. Von den Einwohnern haben 34,760 ſich zu gar
keiner Religion bekannt.

Tür k e i.
Franzöſiſche Blätter enthalten in einem Schreiben aus

Konſtantinopel vom t. Jan. folgende Nachrichten Geſtern
aus Trebiſond hier eingetroffene Nachrichten melden daß die
Truppen des Schah von Perſien aufs neue ins Feld geruckt ſind;
ſie marſchiren nach Herat, und was das ſeltſamſte bei der Sa
che, dieſe Bewegung geht auf das Anſtiften Kamran's, Be-
herrſchers von Herat, ſelbſt vor ſich. Die Nachbarſchaft des
Schah Sudſcha, ſeines Oheims, der von den Englaändern in
der Herrſchaft über Afghaniſtan wieder eingeſetzt wurde, hat die
Eiferſucht, vielleicht die Furcht Kamran's erregt.

Vermiſchtes.
Bruüſſel, d. 24. Januar. Der ſeit funf nach einan

der folgenden Tagen herrſchende ungeſtume Wind hat viele Be
ſchädigungen an Schornſteinen und Dachern, nicht nur zu
Bruüſſel, ſondern auch zu Gent, Antwerpen, Namur, Luüt
tich 2c. c. angerichtet. Man ſagt, er habe das Dachwerk der
großen Fabrik zu Mecheln, in der Nähe der Eiſenbahnſtation,
großentheils vernichtet. Vorgeſtern warf er den Telegraphen
auf der Gemeinde Eppeghem in dem Augenblick um, wo der
Kondukteur denſelben manövriren ließ. Der Kondukteur wurde
eine Viertelſtunde ſpäter todt unter den Holzſtucken hervorgezo
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gen. Mehr als 400 Morgen Wieſen ſind im Kanton Mechekn
überſchwemmt; viele Bäume und Pflanzungen ſind entwurzelt.
Zu Brüſſel ſind faſt alle Keller der im niedern Theile der Stadt
und in der Nähe der Senne gelegenen Häuſer mit Waſſer ange
fullt. Die Eiſenbahn fühlt ebenfalls den Einfluß des Sturmes.
Die Wieſen in der Nähe von Bruſſel bis Vilvorde bieten den
Anblick eines Meeres dar. Die Wellen ſchlagen an die Boö
ſchungen der Bahn haben jedoch bis jetzt keinen Schaden an
gerichtet. Ein aus Suüdweſt äußerſt heftig wehender Wind hat
den Lauf des Konvois, vorzüglich jener, die ihre Richtung nach
Bruſſel nehmen, verzögert. Jn der Umgegend von Löwen iſt
der Boden durch die Regen weich geworden, und die Quechoölzer,
welche die Schienen tragen, ſinken ein. Auf dieſe brachen ge
ſtern, da das Rad eines Waggons mit Gewalt auf den äußer
ſten Theil einer Schiene, die ſich verruckt hatte, ſtieß, die Ach-
ſen; der Waggon ſchlug um, und einige Reiſende erhielten
Quetſchungen.

Nachrichten aus Emden von 28. Jan. ſagen Vor
geſtern Nacht wurde unſere Stadt bei herrſchendem Sturm aus
Weſt Nord Weſt wieder vom Seewaſſer uberſtromt und da-
durch an den Hauſern, Cyſternen und dem Straßenpflaſter be-
deutender Schaden angerichtet. Das Waſſer war in einer ſol-
chen Aufregung, daß fußdicke Eisblocke bis auf die Mitte der
Straßen geſchleudert wurden. Auch geſtern ſtieg das Waſſer
wieder aus ſeinen Ufern und üüberſchwemmte den niedrigen Theil
der Stadt. Wie man hort, ſollen die Deiche bei dieſer ho-
hen Fluth ſehr gelitten haben. Ein auf der Rhede liegendes
hieſiges Schiff wurde von den Ankern geriſſen und an den Deich
geworfen, von wo es geſtern bei gleichfalls hoher Fluth mit Hülfe
von Winden wieder abgebracht worden.

Man ſchreibt aus London: Am Dienstag, den 26
Januar, wuüthete hier ein ſo großer Sturm, wie man hier ſeit
mehreren Wintern nicht erlebt hatte; er kam aus Sudweſten und
war von heftigen Regenguſſen begleitet, zwiſchen denen hin
und wieder die Sonne durch die Wolken brach. Dies Ungewit-
ter hat viel Schaden angerichtet; beſonders wurden auf der
Themſe mehrere Kähne fortgeriſſen, und in verſchiedenen Thei
len der Stadt ſturzten Schornſteine ein.

Jn Dänemark hat das Trauerlääuten um den ver-
ſtorbenen König in Hylinge auf Seeland den Unglucksfall herbei
geführt', daß bei dem Läuten der großen Glocke der Kirchthurm
gert und 3 Menſchen unter ſeinen Trummern zu Tode
amen.

Das Haus No. 68. in der Spandauerſtraße in Ber
lin iſt daſſelbe, worin der verewigte Moſes Mendelsſohn
lebte und ſtarb. Dieſes Haus ſoll jetzt käuflich an eine treue
Dienerin des Philoſophen ubergegangen ſein, die zum Anden-
ken an ihren ehemaligen Gebieter ſeine Büſte mit der Unterſchrift:
„Hier lebte und ſtarb Moſes Mendelsſohn“ am
Hauſe anbringen wird.

Aus London ſchreibt man: Die Tochter des urſprung-
lichen Erfinders der Spinnmaſchine, Samuel Crompton,
lebt von Almoſen, während die Erben Arkwright's, der
anfänglich nur die Erfindung nachahmte, zu den Reichſten im

Lande gehoören. JEin Verehrer der geheimen Wiſſenſchaften in Paris
hat folgende kabbaliſtiſche Berechnung angeſtellt: Zählt man die
Ziffern 1739, wo die erſte franzöſiſche Revolution begann, zu
ſammen ſo erhält man 25, grade die Dauer dieſer Revolution,
die 1814 zu Ende war. Verfährt man ebenſo mit 1815, wo
die Kontrerevolution geſchah ſo ergibt ſich 15, d. h. die Dauer
der Reſtauration. Addirt man endlich 1830, ſo kommt 12 her
gus, und es bleibt nun zu erfahren, was 1842 paſſirt.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 30. Januar.
Weizen 2 thk. 7 ſgr. 8pf. bis 2 thl. 13 ſgr. 9
Roggen 21 T 24Gerſte 1 7 6 1 e 1 eHafer 24 27 e 8Magdeburg, den 29. Januar. (Nach Wispeln,)

Weizen 44 58 thl. Gerſte 34 35 thl.Roggen 38 Hafer 214 225
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 29. Januar z Nr. 17.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 3. Febr. Abends 7 Uhr hält

e polytechniſche Geſellſchaft eine Sitzung.
Hr. Prof. Dr. Kämtz wird ſeine Vorträge
uüber Elektricität fortſetzen. Dafur geſorgt iſt,
daß fortan die Experimente von allen Seiten
des Saales gleich gut geſehen werden können.

Halle, den 31. Januar 1840.
Schadeberg.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig

nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und hierher zurückgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Hrn. Kaufm. Sonntag in
Magdeburg. 2) An den Hrn. Prediger
Wiegand in Gräfenſtuhl. 8) An den
Hrn. Weiße in Gröbitz. 4) An den
Hrn. Oekonom und Böttcherm. Schulz in
Landsberg. 5) An den Hrn. Kunſt u.
Schoönfärber Stache in Falkenburg.
6) An den Schuhmachergeſellen Schotte in
Tennſtädt. 7) An den Ttiſchlergeſellen
Bartholomäue in Braunſchweig.
8) An den Unteroffizier Zimmermann in
Quedlinburg. 7) An die Frau Profeſſor
Niemeyer in Dresden.

Halle, am 30. Januar 1840.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
Bekanntmachung.

Die bevorſtehende Theilung des Nachlaſ-
ſes des zu Mittel Edlau am 19. Ja-
nuar 1839 verſtorbenen Pfarres Gottlieb
Theodor Loſſier, wird in Anſehung der
unbekannten Gläubiger bekannt gemacht.

Halle, am 25. Januar 1840.
Königl. Kreisjuſtizräthl. Amt fur Halle und

den Saalkreis.
Koch.

Bekanntmachung.
Das der hieſigen Kommune zugehörige

Brauhaus, welches inclusive der Brau

cm t a

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. Jantar.

burg.

Hr. Kaufm. Grauel a. Magdeburg.
Starklop a. Naumburg. Hr. Kaufm. Lieſenberg a. Alten-

Jm Kronprinzen: Hr. Jnſp. Leonhardi a. Berlin. Hr.
Kaufm. Heidenreich a. Göttingen. Hr. Kaufm. Wappler
a. Zwickau. Hr. Kaufm. Utma a. Offenbach.

v. Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Küchler a. Zeitz. Hr. Kaufm.
Bieler a. Fregleben. Hr. Kaufm. v. Berg a. Schweinfurt.

Hr. Kaufm.

Goldnen Ring: Hr. OAmtm. Pfaff a. Reinsdorf. Die Hrrn.
Kaufl. Enders u. Limbach a. Hamburg. Die Hrrn. Cand.
Richter u. Kölze a. Berlin.

Goldnen Lööwen: Hr. Kaufm. Hertling a. Artern. Hr. Part.
Reiche a. Hamburg.

Stadt Hamburg: Hr. Major Schulz a. Berlin. Hr. Kaufm.

Geräthſchaften auf 932 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf.
abgeſchätzt iſt, ſoll im Wege des Meiſtgebots
in dem
auf den 13. März e., Vormittags 10 Uhr,

auf hieſigem Rathhauſe anſtehenden Termi-
ne, öffentlich verkauft werden.

Kaufliebhaber werden hierzu mit dem
Bemerken eingeladen, daß die dem Verkauf
untergelegt werdenden Bedingungen auch
ſchon vor dem Termine auf hieſigem Rath
hauſe eingeſehen werden können.

Löbejün, den 18. Januar 1840.
Der Magiſtrat.

Kittel. Paarſch. Jaänike.
Bekanntmachung. Die der hieſigen

Kämmerei adjudicitte Bauſtelle von dem ein
geſtuürzten vormaligen Möölbrigſchen, am
Aſchenberge sub No. 267. hieſelbſt belegen
geweſenen Wohnhauſe, ſoll ſammt der an ge
dachter Bauſtelle liegenden Wellerwand und
Steine, unter den im Licitations Termine
bekannt gemacht werdenden Bedingungen
ſchuldenfrei, jedoch mit Uebernahme der offent-
lichen Laſten und Abgaben meiſtbietend ver
kauft werden, wozu wir praſtationsfähige
Käufer in dem am

5. Februar c., Vormittags 9 Uhr,
zu Rathhauſe anſtehenden Licitations Ter-
mine hierdurch einladen.

Wettin, den 14. December 1839.
Der Magiſtrat.

Holzverſteigerung.
Jn dem Lodersleber Pfarrholze unweit

Leimbach bei Querfurth ſollen mehrere Hun-
dert Stuck ſtarke Eichen, auch einige Aſpen,
Birken und Linden, auf dem Stamme, und
unter den im Termine ſelbſt bekannt zu ma-
chenden Bedingungen, meiſtbietend verkauft
werden. Hierzu iſt auf den 6. Febr., bei
ungünſtiger Witterung aber den 8. Febr,
der Termin angeſetzt, zu welchem ſich Kauf-
luſtige im Pfarrholze ſelbſt Vor-
mittags 9 Uhr, einfinden wollen.

Lodersleben, d. 27. Januar 1840.
Die Käircheninſpestion.

Schurich a. Magdeburg.

Von dem beliebten Volksbuche:
Des Freih. v. Münchhauſen wun-

derbare Reiſen und Aben-
theuer zu Waſſer und zu Lan-
De, wie er dieſelben bei der Flaſche im
Zirkel ſeiner Freunde ſelbſt zu erzählen
pflegte;

erſchien ſo eben eine Neue Originalaus-
gabe in gefälliger Ausſtattung und mit 16
ſehr gelungenen Federzeichnungen
von Th. Hoſemann. Preis 15 Sgr.

Vorrathig bei
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Aechten Nordhäuſer Weizenbranntwein
in Original Gebinden von 180 Quart
(3600 Richter), woven ich, Behufs meiner
Deſtillation, ſtets ſtarkes Lager halte, offerire
ich zu dem Nordhaäuſer Preiſe, mit Hinzurech
nung billiger Fracht.

Halle, d. 1. Febr. 1840.
F. W. Ruüprecht.

Eine Parterre, Wohnung, für ordentliche
Leute zum Handel paſſend, ſieht zu Oſtern zu
vermiethen Rittergaſſe sub No. 689.,

1 Ackerpferd bei Witte in Langen-
bogen.

Esparſett-Saamen bei Witte in Lan-
genbogen.

Ein Schmidt findet hier nachſte Oſtern

Dienſte. Amt Brach witz
Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter

Schmidt, Steinweg No. 1708.

Am Montag den 27. Januar iſt von ei-
ner Herrſchaft ein braunſeidner Regenſchirm
in Konzertſaal des Gaſthofs zum Kronprin-
zen zurückgelaſſen derſelbe wird vermißt und
iſt vermuthlich am Dienstag aus Verſehn mit
genommen worden. Der Jnhaber wird ſehr
erſucht, denſelben baldigſt beim Wirth vorer
wahnten Hauſes abzugeben.
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d Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung wird Sonntag den
e 2. und Montag den 8. Februar, Prof. Ferd. Becker unter

Mitwirkung des Herrn Athleten Louis Keller ſeine dritte
und vierte große Kunſtvorſtellung aus dem Reiche der naturlichen

Wagie und ägyptiſchen Zauberei, vereint mit athletiſchen Kraft
Productionen, in drei Abtheilungen zu geben die Ehre haben.
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Heute OQuartett beiKunſt Anzeige. eute Quartett bei Sturm
Sonnabend Pöckelknochen mit Meerrettig,

Sonntag Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

Einige gute Lagerbienenſtöcke ſind
zum Verkauf bei Meiſter Elſte in Gimm
ritz bei Wettin.

Einige alte gut erhaltene Reiſek ffer oder

Kiſten werden zu kaufen geſucht, gr. Ulrich
W Obengenannter erlaubt ſich hiermit ein hieſiges und auswär ſtraße No. 67.
d tiges Publikum ganz ergebenſt dazu einzuladen. T

e

Schönen Rollen Portorico billig bei

Potsdamer Chocoladen- Pulver
erhielt eben ganz friſch

Th. Saalwächter.

D. G. Deißner,.
Von heute an iſt meine bereits wohlbe-

kannte Garderobe von Maskenanzügen zur
gefälligen Anſicht wieder aufgeſtellt

Ergebenſt lade ich hierdurch nächſten Sonn
tag zum Pfannkuchenfeſt ein.

Friedrich Weber in Diemnitz.
Präparirtes Gerſtenmehl

fur Braſtieidende, von vorzüglicher Güte
wieder friſch Th. Saalwächter.

ThielickeRein ausgelaſſenen Talg kauft zum hochſten Preis die Seifenfadeit von Gu ar gr. Steinſtraße im Hauſe des Hrn. Tiſchler

Genke, große Brauhausgaſſe No. 313. Rathke.
Trockne Backhefen

zu herabgeſetzten Preiſen.
Th. Saalwächter.

Erbrichterguts- Verkauf.
Fa milienverhältniſſe halber bin ich geſon

nen mein allhier beſitzendes Erbrichtergut mit
vier Hufen Land und hinlänglichen Wieſen,
ſo ſich beides in gutem tragbaren Zuſtande
befiadet, aus freier Hand zu verkaufen.
Kaufliebhaber mögen ſich unmittelbar an mich
wenden.

Goſſa bei Bitterfeld, den
10. Januar 1840.

Auguſt Bock,
Auction in Volkmaritz.

Mittwoch den 5 Februar d. J. Vormit-
tags 9 Uhr, will ich das ganze lebende und
todte Jnventarium des früher Amtmann
Benneſchen Gutes, beſtehend in; 4 Pfer-
den (inel. ein und ein halbjährl. FohlenFuchs
mit Pleſſe), 5 Kuühen, einer Maſtkah, 30
Stück Schaafen, worunter 15 Stuck tra-
gende Mutterſchaafe, ein Ziegenbock, meh-
rere Schweine u. ſ. w., ſo wie Wagen, Pflu-
ge, Eggen, eine Ziehrolle und einigen andern
Vorräthen, nebſt einer Partie Kuh und
Schaafdunger, öffentlich an den Meiſtbieten-
den gegen gleich baare Bezahlung in Preuß.
Courant, unter vorher geſtellten Bedingun-
gen, verkaufen.

Halle, den 23. Janvär 1840.
Der Amtmann Heine.

Kalkverkauf.
Künftigen Dienstag Mittwoch, Don-

nerstag, als den 4., 5. und 6. Februar, iſt in
der Giebichenſteiner Amtsziegelei fri-
ſcher Kalk zu herabgeſetztem Preis zu bekom-

men,
v

Es iſt vor einiger Zeit ein ſchwarz ſeide
ner Regenſchirm mit eiſernem Geſtelle, auf
deſſen Griffe eine, mit den Buchſtaben

V. AI.“ verſehene, ſilberne Platte ange
bracht iſt, irgendwo zurückgelaſſen worden.
Wer denſelben No. 1669. am Frankenplatze
abliefert, erhält eine angemeſſene Belohnung.

Halle, d. 80. Januar 1840.
Wir kaufen fortwährend altes Kupfer,

Zinn, Meſſing und Blei zu den höchſt mög-
lichſten Preiſen.

Wir beehren uns hiermit ergebenſt anzu
zeigen daß unſer zeitheriger Aſſocié Tſchep-
pe mit dem hentigen Tage unter den freund
ſchaftlichſten Verhältniſſen als Theilnehmer
aus unſerm Geſchäfte ſcheidet; und behält
ſich derſelbe vor, ſeinen kunftigen Wirkungs-
Kreis noch beſonders anzuzeigen. Dagegen
übernimmt unſer Scharre von heute die be-
ſtehenden Material Geſchäfte gr. Steinſtr.
No. 181. und Vorſtadt Glaucha No. 1956.
mit allen Activis Passivis, und führt
dieſelben fur ſeine alleinige Rechnung unter
der Firma:

Ferdinand Scharre
unverändert ſort.

Dankdar verpflichtet fur das uns ge
ſchenkte Vertrauen, bitten wir daſſelbe auch
der neuen Firma ubertragen zu wollen die es
durch eine ſolide und billige Bedienung ſtets
zu würdigen wiſſen wird.

Halle, am 1. Februar 1840.
Scharre Tſcheppe.

Kayſer Comp-,
Leipziger Straße No. 282.

7000, 5000, 3800, 2000, 1000, 300,
400, 300, 200 Thlr. ſind auszuleihen durch
den Aktuarius Dancker in Halie, Rath-
hausgaſſe No. 253.

Nachdem meine Frau jahrelang wegen
eines Gewuchfes nicht nur behindert war in
ihrer Wirrhſchaft thätig zu ſein, ſondern auch
qualvolle Schmerzen erdulden mußte, iſt dem
Doctor der Medizin und Chirurgie und Accou

Bezugnehmend auf obige Anzeige halte ich cheur Hrn. Sander in Gerbſtädt unter
mich zu geneigten Aufträgen beſtens ernpfeh Gottes Beiſtand gelungen, jenes Gewüchs ſo
len deren ſorgfältige Ausführung ich hiermit glücklich zu operiren, daß ſie binnen 6 Wo

verſichere. chen zu völliger Geſundhett wiederhergeſtellt
iſt. Jch tuhte mich daher im Jnnerſten me
nes Herzens gedrungen da ich ſeine Kunſt
und vielfach gehabte Mühe verdienter Maa-
ßen nicht zu vergelten im Stande bin, demſel-
ben hierdurch öffentlich meinen und der Mei

nigen Dank abzuſtatten. Möge der Allgütige

Ferdinand Scharre.
So eben erſchien und iſt durch alle Buch-

handlungen zu beziehen

Guerike, H. E. F., Handbuch
der Kirchengeſchichte. Vierte
verbeſſerte und vermehrte Aufiage, in
12 Heften. Erſtes und zweites
Heft. Preis à Heft 10 Sgr.

Gebauer'ſche Buchhandlung.
Ein Lehrburſche kann ſogleich oder zu Oſtern

in die Lehre treten beim Stellmachermeiſter
Gebhardt, Steinweg No. 1688.

ſeine kunſterfahrene Hand ferner bei andern
Huülfeſuchenden ſo glucklich leiten und ihn ſelbſt
der leitenden Menſchheit noch recht viele Jahre
zur Huülfe und Rettung erhalten.

Polleben, den 28. Januar 1840.
Gottlieb Kunze,

Koſſathe und Zimmermann.
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